
dt1· IJ11rorntif·ri:;1;11:1L :!ji1�11� Jiar. Zoll, 1lic Tcmpcrnful' d(·r 
Luft. + ta,li .lt., dtr Uunsltlruck n,�41':1r. Linien, der Fcuch
tigkl'iL"-gr:uJ der Luf(, OH pCt., der Wassergeha lt der Luft. 
5,58 Gran iu 1 J(uu. f'uss. Die während des Gewitters gt
fallcnc 'V As�ermenge Lt:trng Ha;,5 Par. 1\ub. Zoll auf tlic 
fliid1e t:.int>s QuHdraifussts. Die Ritlitung des 'Vin les er
�11b sich :rns der Lage der umgerissenen ßiiume. uucl Jen 
rnnvaltenrlcn ßrscl1iidi�u11gc11 :in <lcn Gehitudcn grösstcn 
1.l'heils :111s N. \V. Uoch die g€bogeuen Wc1tc1·11bleitungs
:-;t:ingen und IGrdlllturmkreuze :r.cigtt:n n'rsrhicde11e .Rich
l ungen , so wie a1:ch die GegcnsUiude, die an beiden 
Griinzlinieu tks Gewitterzuges niedcrgcwol'frn wnrc'lon. 
1Uc1kwiirrlig ist ei;I, dHss die Luft ,·on der Gewalt des 1far
iiber hintobt·11Jen St ul'mcs an1 llodcn so \'t:n1id1tct wurde, 
ll�ss "/.. B. llaumii::-te hoch Mch aufwärts getrieben, und 
dass grosse ffogclkürncr '!.Wischen den g eschlossenen Bliit
frrn der J;1lous1e11 ,·on unten 11inauf durchgepeitscht wurden. 

H1•. A rl o 1 J! h Pater a legte die Resullate einer An a

l J s e d es Hau c 1· i t s ,·on J{ a l i n k a vor 1 welche de1·
selbe im L:1llorato1·i11tn des k. k. Genen:1l - , Lnnd- und 
Haupt-Miinzprobircrs, Hr. A. Lüwe, ,·orgenommen h11 tte. 

Das Mineral, wc ld1cs der qualitätivco Untersuchuug 
nllch im '\rcsentlicheu ans Sqliwcft:I und Nfoogun b ('steltt , 
t•11U1ii!t 11ls Verunreinigung ctwns J{icsclsiiure uud Eisen
kies. Z11r 11u:rntilati,·e11 A1111lysc wurden möglichst reine 
St iicke, fciu ge11uln:rt, mit Künigswassei' bcliandelt J um 
d1:n Sd1wcfcl 'l,u Schwefclsäorc 1.u oxydlfen; "·eiche sodann 
111it fhlorlJar)'lllll �efa\lt w1ank. Ausdcr schwefcls�wrcn Ua
ryferde wurde Jer Schwefel ber1:chnct. Aus tlcr Yon der 
l'"<:hwefelsa11re11 Uarytc1·dc nbfiltril'len Lö:.wng, die nodi d as 
mit Eisen gcmcugte J\faugan tnlhiclt, wurde Jas Ei�en SHmmt 
1lem M1111,!!::w 1lurch kohlensaur('S Iiali gefällt; worallf rlns 
Ei�Cll \ 1•111 n1:111:..r:111 1lt1rf'h k(ililt'l'�llllf(' Bar� ll'nlc ,!!:t'lr('llllt 
w11r<l1�. 



IH -

Uic A 11alysc· g:ah in lluudcrt 'fltcilt>11: 
l(iesclsüure l .i?u 
Schwel'el 53.64 
Mangan . . 42.97 

9!1.11 
1.30 pCt. Ei�en entsprechen t.54 Schwefel, d:t selbes al& 
Pyrit eingesprengt erscheint, und da es als solclies, so wie 
die Kieselsäure, als Verunreinigung auftritt, so können beydc 
ltiuweggclatSsen werden. Eei bleibt daher: 

Schwefel *!t. � 0 
Mangan . . . . ·•2.m 

flil.07 
und dieses auf hundert Theilc bereclrnet gibt: 

Schwefe l • . . 54.802 
Mangan . . . . . . 4;).198 

was einel' Formel Yon einem Aequivalent .Mangan und 
zwey Aeqni,·alenten Schwefel „ oder de.m Manganbisul-
11hurel =Mn S,, ents1n'icht , dessen berechnete Zusammen
setzung diese ist :. 

Schwefel . f/1.77 
Mangan . , 46.2�. 

Es ist diess eine bis jetzt unbekannt gebliebene Scbwe
felurigs-Stufe des Mangans , und nuffallend ist die Achol.ich
keit desselben mit dem ganz gleich �11�ammcogeset1.ten 
Pyrit , mit dem es isomorph ist. Es erscheinen damn diesel
ben f{rystall - Gestalten, Hexaeder, Octaeder , Djploi'd, 
Pyritoid; von welchen besonders die lef1,tco beiden noch an 

wenig andern Mineralien beobachtet wurden. Uel' Hauerit 
gibt vor dem Löthrohre mit Soda die bekannte Mang1tn-Reac
tion, cbeu so mit Borax, sobald dersel be durch Rösten \'Om 
Schwefel befreit i st. Im 1\olbeo erhitzt liisst derselbe Schwe
fel fahren, und es bleilJt ein grünes Pul\1er zurück, welches 
mit Siiuren heftig Schwefelwasser.stoff entwickelt , und das 
mit der bek1rnnten hexaedrischen GlanzblenJe (Alabandin. 
Delrio), ganz gleich 1.osammengesetzt ist. Aus dem Glüh
„.erluste und det• j\nalyse berechnet ergibt sich dafiir eine 
Zusammensetzung in hundert Tf.leilen \'On : 



J\I :rn ;,!;ll 11 
Sd1wcf1'1 

u:1.t:i 
:W.M 

100.00 

"'iil1n·111I die M ang;111l>lcr11lc aus ti3 23 Mangan 11111! :111 77 

Sclmdt:I = )fHS he�tt:ht. 

flr. Jlrof. Sc h 1· ii l l e I' machte eine Mitthctlun� üuc1· 
1·11\1· H1:iht: \'Oll V ersuchen, welche 1:1· durc h 1lie jeb·,t allgl'-
1111·111 a11�crep;te 1''rnge iiuer die Einwirkull,2; der co11centrir-
1 t:n 811lpetersiiun� auf gewisse org;wi�<:lrc l�iiqu:r 1111:1,11stel
l1:11 \ 1·r;rnlasst wunl<:. 

0l'r'sclhc 1:rkliirtc, dass �··, ohne gen11Jc Yt•i·s11che iiuer 
tl11� ffrhiesshanmwol!e 111111 deren nilhcrc tlt1!111i�ehl: Hcs chaf
l't:llhc1t '.t.U beabsichtigen, was man L>illi�t'r 'Vci.sc clc11 Errt· 
1lccker11 1lersclbe11 :1.11 thun i11Jcdas.sc11 111(i,.;.-;c: es Joch fi:r 
i11tcrcs�ant J11dl, au.:.:t.u111ittcl11 , wcld1c:- � 1· II• i s c h v o 11 
.Sc h w e f e 1 s ii u r e 11 n d S ;t I p etc r s ii u r c ::-ich :t,ur ßen:i
tuup: tlcr:;cilH:n am fJest en eignet. 

Jlr. }>rofcs.sor Sc lt r ü tt e 1· halte es· sich :t.111· Auf
�al>c :i:1:1uacltt, :1,11 un1t-1·sul·lwn, wie sich dieses Ge-
111i,;1·h uil'ht l>loss :t.ur Hol:tJascr. :oontkrn üuerhau11l :1.11 
d1•r Gruppe \'Oll l\iirpcrn Y1·rhallc, welche \Vas� er
s t tJ f f II 0 (l 8 i1 II ll I' S t 0 j' f i lll 'l C I' h ä 1 t II i s S :t. U I' 

\Vi1sscrbild11ng c11lhaltrn. N11menlli.th 11111sslc es \'On 
lnten�.-;:.e soyn zu erfaf;1·c11, wie sich <lie rnL 'V a s is c r lüs

l il'l11;11 Glit·clc!r diestr Ür11ppc, ufünltd1 die Zucker
a 1· t 1· 11, dns G 11 111111 i ttc;. '.t.11 tlcmselhcn n·rhalt<::n. Es ist 
Hrn. J•ri,I'. Sc h r ö t t tll' ;:?;cl1111gcn, eine llcihe \'OI\ ){ürpern 

auf tlH'"C \\r t'i�c dar:t.1111!Cl!n1, WCltllc sehr lllCrk WÜl'Ui�·t 
�1ge11.:.1:haftcn l11:sit:1.cn unll "iirn111tlid1 Srclpetcr„}i.ure l'llt
halh.'11, a'.so 11111 Jem .:\.y lvicli11 111 l'll1Clll Z11s1u11me11hall)!C 
:-.tc:hcn. Hohr:t.uckcr :1.. B., Jcr sonsL yon deu Säuren selr1· 
leic;ill znsliirl. w1rtl. o-:ta. 1111tcr de11 11iithiwcn VMl'ichlc11 , � 0 

m;t 1lc m Vcmische lJd1a11ch!ll, cillcll wc1s,..c11 � <1c111 '\r achsc 
üiu�("ht11d iihnlichen. im \Vass<?I' sehr wl'nig lüs!ichen, '.!.II 

;n·itlc11ar1'�'�" f'iid1:11 1111s'.t.iehli;1rcn l\orper, aus dem sich l.Jci 

1.i,'r (', \\'t'1�se tlllti fici i'U'1 C. l'Of ht: Üii111p1'1! cntwic:Jceln, 111111 
der 11111 t:rne.:m gti1llC'11tie:11 li.ilrpn Jwrührl � unler lt�lih:tflt'l' 


